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Liebe Leserinnen und Leser,

die Bürgerstiftung Region Neumarkt 
hat es geschafft!

Verdientermaßen zählt sie zu den 
Gewinnerinnen des Bürgerpreises 2021 
des Bayerischen Landtages. Die Jury 
war überzeugt und beeindruckt von 
der Präsenz der Bürgerstiftung vor Ort, 
von ihrer Schlagkraft, von der Breite 
ihres Engagements. In der Not helfen 
oder den Gemeinsinn stärken – die 
Bürgerstiftung Region Neumarkt hat 
beste Absichten und weiß, diese in die 
Tat umzusetzen.

Kümmern Sie sich weiter in der Pande-
mie um die Bedürftigen!

Wenden Sie sich weiter den Älteren 
und Schwächeren zu!

Sorgen Sie weiter für gute Unterhal-
tung auch bei den Kindern!

Sie zielen auf Respekt, Toleranz und 
Lebensfreude – und ja, da geht auch 
mir das Herz auf. Denn der Staat kann 
nicht alles leisten, die wahre Kraft 
kommt aus der Mitte der Gesellschaft. 
Wie in der Region Neumarkt.

Ich gratuliere!

Ihre 

Ilse Aigner
Landtagspräsidentin MdL

Wer bekommt was und wie kann man sicher-
stellen, dass eine Person nichts bekommt? 
Was ist der Unterschied zwischen einem Erbe 

und einem Vermächtnis? Was ist der Pfl icht-
teil? Welche steuerlichen Tipps gibt es? 

Am Mittwoch, 21. September, veranstaltet 
die Bürgerstiftung den 2. Erbrechtstag. Die 
Impulsvorträge halten Notar Dr. Christian 
Mickisch, ein Steuerberater und ein Fach-
mann vom Nachlassgericht Neumarkt.  Da 
das Interesse bei der letzten Veranstaltung 
so groß war, wird der Erbrechtstag im 
neuen und größeren Bürgerhaus in Pölling 
stattfi nden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die genaue Uhr-
zeit teilen wir im September über die Medien 
mit, da eine Anmeldung erforderlich ist.

Ausgezeichnet!

einfach Gutes tun

„Es war ein sehr feierlicher Moment, als 
Landtagspräsidentin Ilse Aigner kürzlich den 
Bürgerpreis des Bayerischen Landtags an 
unsere Bürgerstiftung überreichte“, freut 
sich Vorstandsvorsitzender Helmut Rauscher. 
Gemeinsam mit Vorstandskollegin Vera Finn 
und Projektmanagerin Alexandra Hiereth 
war er nach München gereist, um diese mit 
10.000 Euro dotierte hohe Auszeichnung in 
Empfang zu nehmen. In der Laudatio hob die 
Landtagspräsidentin die generationsüber-

greifende Arbeit der Stiftung in der Region 
Neumarkt hervor und zeigte sich beeindruckt 
von der Vielfältigkeit und Kreativität der 
Projekte. Vom gesunden Frühstück über die 
Persönlichkeitsstärkung von Schülern, die 
ausgeprägte Seniorenarbeit bis hin zur Unter-
stützung von in Not geratenen Menschen vor 
Ort. „Der Preis bestätigt unsere langjährige 
seriöse Arbeit für die Menschen im Landkreis 
und spornt uns an, die nächsten Projekte zu 
verwirklichen“, erklärt Vera Finn.

Richtig vererben

Landtagspräsidentin Ilse Aigner (re.) überreicht den Bürgerpreis an Vera Finn, Alexandra Hiereth 
und Helmut Rauscher. Foto: Rolf Poss

Foto: A. Hiereth

Ilse Aigner



Die umfangrei-
 chen und viel-
 seitigen Themen 
 im Stiftungs-
 wesen begeistern 
 sie schon lange 
 und die Raiff-
 eisenbank Neu-
markt machte es möglich, dass Finanz-
vorstand Sophie Stepper im Oktober die 
Ausbildung zur zertifi zierten Stiftungs-
beraterin bei der Akademie Deutscher 
Genossenschaften absolvierte. Sie wird 
künftig ihr vertieftes Stiftungswissen in 
die Arbeit der Bürgerstiftung einfl ießen 
lassen. Herzlichen Glückwunsch! 

Wir haben viel vor – erste Projekte laufen schon

Kooperation mit Lebenshilfe

Glückwunsch!

„Es ist viel geschehen in 2021 und wir haben 
2022 noch viel mehr vor“, so Vorstandsvor-
sitzender Helmut Rauscher. Das Jubilä-
umsjahr zum 15. Geburtstag war ein sehr 
erfolgreiches Jahr für die Bürgerstiftung 
Region Neumarkt. Absoluter Höhepunkt 
stellte die Verleihung des Ehrenpreises des 
Bayerischen Landtags dar. Ein paar Beispiele 
unserer Arbeit lesen Sie auf Seite 4. Die 
Hilfsbereitschaft der BürgerInnen in Stadt 
und Landkreis war überwältigend. So hat die 
Bürgerstiftung Spenden in Höhe von über 
90.000 € erhalten. Dazu kommen zweckge-
bundene Spenden für Sonderprojekte. Wie 

Zusammen mit der Lebenshilfe Neumarkt e.V. 
hat die Bürgerstiftung einen Stiftungsfonds
aufgelegt. „Mit der Bürgerstiftung haben 
wir einen verlässlichen, kompetenten und 
regionalen Partner gefunden, mit dem wir 
ab sofort kooperieren werden“, erklärt Dr. 
Wilhelm Baur, Vorsitzender des Präsidiums 
der Lebenshilfe e. V. Es entsteht der Stif-
tungsfonds Lebenshilfe, aus dem Menschen 
mit Lernverzögerungen und anderen Beein-
trächtigungen unterstützt werden sollen. 
„Die Bürgerstiftung wird die Erträge aus 
diesem Fonds dem freien Vermögen des Stif-
tungsfonds zuordnen, den die Lebenshilfe 
durch Spenden und anderen Zuwendungen 
weiter auffüllen kann. Bislang sind das be-
reits rund 10.000 €, die die Bürgerstiftung 
für diese Zwecke zur Verfügung stellt. Ein 
Kuratorium bestimmt über die Verwendung 
dieser Gelder“, erklärt Helmut Rauscher, 

in den Vorjahren wurden 10.000 Advents-
Los-Kalender verkauft. Im Bereich Stiftungs-
fonds wurde eine Kooperation mit der Lebens-
hilfe Neumarkt e.V. eingegangen. Außerdem 
sind wir mit Stiftungen aus dem Landkreis 
im Gespräch, die sich bei der Bürgerstiftung 
fi nanziell einbringen möchten. Das stärkt 
uns langfristig.
Für uns ist dies auch ein Zeichen der Wert-
schätzung „Ihrer“ Stiftung und auch unserer 
ehrenamtlichen Arbeit. Das spornt uns an: 
Hilfsanfragen erreichen uns fast täglich. 
Dabei haben wir unsere drei Zielgruppen 
im Blick: Kinder bis zum Grundschulalter, 
Senioren und viele Bedürftige, die nicht auf 
der Sonnenseite leben. Außerdem haben wir 
immer ein offenes Ohr für die Jugend. Das 
bedeutet, dass wir auch 2022 viel Gutes tun 
dürfen dank der fi nanziellen und tatkräftigen 
Unterstützung vieler Landkreisbürger. Wir 
planen bereits jetzt für den Erbrechtstag im 
September als kostenlose Informationsver-
anstaltung. Dabei sind wir sicher, dass wir 
im neuen Jahr wieder auf Ihre Hilfe zählen 
können. Unser Advents-Los-Kalender 2022 
ist bereits in Arbeit. Sie können auch gerne 
zum Stifter in der Bürgerstiftung werden, 

Vorstandsvorsitzender der Bürgerstiftung. 
Selbstverständlich können auch Zustiftungen 
erfolgen, deren Erträge für den Zweck des 
Stiftungsfonds zur Verfügung stehen.
Zur Vertragsunterzeichnung kamen Andreas 
Moser (Geschäftsführer der Lebenshilfe 

Neumarkt) sowie sein Stellvertreter Alfons 
Schmidt und Dr. Wilhelm Baur (Vorsitzender 
Präsidium Lebenshilfe), Helmut Rauscher 
(Vorstandsvorsitzender Bürgerstiftung) und 
seine Stellvertreterin Vera Finn.

damit werden Sie zu den sehr gern besuchten 
Stifterversammlungen eingeladen und haben 
Mitentscheidungsrechte. Wenn Sie Zeit spen-
den und uns ehrenamtlich unterstützen möch-
ten, sind Sie bei der Projektarbeit herzlich 
willkommen. Melden Sie sich einfach bei uns.
Wir freuen uns auf Sie!

v. links: Helmut Rauscher, Dr. Wilhelm Baur; Foto: V. Finn

Besuchen Sie uns!
Auf unserer Homepage www.buergerstiftung-region-neumarkt.de
Auf Instagram unter buergerstiftung_neumarkt und auf Facebook f

Foto: Peter Fuhrmann



Fahrradfahren, den Kaffee mahlen, Rasen 
mähen oder die Nähmaschine bedienen: 
das sind alles Bewegungsabläufe, die vielen 
Senioren von früher noch sehr geläufig sind. 
Genau das ist die Grundidee, die hinter dem 

Plauder- und Bewegungstisch steckt. Vier 
Senioren sitzen sich an einem quadratischen 
Tisch gegenüber und strampeln. Ein Gespräch 
kommt schnell in Gang. 
Das Caritas Seniorenheim in Freystadt hatte 
den großen Wunsch, ein solch kommunikati-
ves Bewegungselement in ihrer Einrichtung 
anzubieten. Die Bürgerstiftung Region Neu-
markt finanzierte das Fitnessgerät auf Rollen 
mit einem Betrag von 5.300 €. „Wir haben 
über 70 Bewohner in unserem Seniorenheim. 
Etwa 90 Prozent nutzen dieses Bewegungs-
angebot. Da der Tisch auf Rollen ist, kann er 
problemlos in allen Wohnbereichen im Haus 
eingesetzt werden“, erklärt Einrichtungsleiter 
Norbert Bittner. Der Plaudertisch ist individu-
ell auf die Fähigkeiten des Benutzers einstell-
bar und sogar für Rollstuhlfahrer geeignet. 

Hauptgewinn

„Das war eine ganz coole Geschichte“, 
erzählt Matthias Seebauer, „die kann 
ich noch in 50 Jahren erzählen.“ 
Gemeint hat er den Hauptgewinn des 
Advents-Los-Kalenders der Bürgerstif-
tung. Eigentlich wollte er nur etwas 
Gutes tun, als er ein Exemplar erwarb. 
Gewonnen hatte er noch nie etwas, 
deshalb war es auch ein Zufall, dass der 
37-Jährige kurz nach Weihnachten auf 
die Homepage der Bürgerstiftung nach 
seiner Losnummer schaute: „Ich habe 
es zunächst nicht glauben können und 
wieder und wieder meinen Kalender mit 
der Gewinnerlosnummer auf der Home-
page der Bürgerstiftung verglichen.“ 

Den Gewinnerkalender hat er aus dem 
Firmenkontingent der Firma Rödl Ener-
gie, die jedes Jahr einige Kalender für 
ihre Mitarbeiter zur Verfügung stellt. 
„Es ist eine große Freude, dass unser 
kaufmännischer Leiter von der Bür-
gerstiftung, bei der ich als Gründungs-
stifter mit anstoßen durfte, in diesem 
Jahr den Hauptpreis gewonnen hat“, so 
Firmeninhaber Stefan Rödl. 

Künstlerin Susanne Flach-Wittmann 
überreichte dem glücklichen Gewinner 
das von ihr gestaltete Kalendermotiv im 
Original. Das Aquarellbild auf handge-
schöpftem Büttenpapier hat einen Wert 
von 1.200 €. 

Herr Weißmüller, 
bitte stellen Sie sich kurz vor:
Mein Name ist Georg Weißmüller, verheiratet 
mit Petra Weißmüller. Wir haben zwei 
Töchter, Vivian und Vanessa, beide 28 
Jahre alt aber keine Zwillinge. Von Beruf 
bin ich Landschaftsgärtner – Meister und 
Techniker. Ich habe mit 23 Jahren einen 
Garten- und Landschaftsbau-Betrieb als 
Ein-Mann-Betrieb gegründet. Heute haben 
wir eine Betriebsgröße von 90 Mitarbeitern 
und sind somit das größte GaLaBau-Unter-
nehmen der Oberpfalz.
 
Was bewegt einen Familienunternehmer, 
sich auch sozial zu engagieren?
Ich bin in einer großen Familie mit sechs 
kleineren Geschwistern aufgewachsen. 
Hier musste ich mich um die Kleineren 
kümmern und vor allem teilen lernen.  
Das habe ich bis heute nicht verlernt.
 
Geht es Ihnen in erster Linie um die  
finanzielle Unterstützung oder möchten  
Sie auch direkt aktiv werden?
Nachdem ich mich bereits mein ganzes 
Leben sozial engagiert habe, ob anfänglich 
in Vereinen und später dann in Verbänden 
in der Berufsausbildung und ich auch einem 
Service Club angehöre, weiß ich, dass 
beide Dinge wichtig sind: Aktivität und 
finanzielle Unterstützung.
 
Wie wirkt Ihre soziale Einstellung auf die 
Belegschaft und das Betriebsklima?

Ich kenne noch jeden meiner Mitarbeiter, 
manche schon über dreißig Jahre und 
manche erst ein Jahr. Es finden nicht 
nur geschäftliche Gespräche statt, oft 
auch private und jeder weiß, sollte es 
mal notwendig sein, erfährt man von mir 
Unterstützung.
 
Welche Wünsche und Erwartungen haben 
Sie als Zustifter an die Bürgerstiftung?
Meine Berufsverbundenheit mit der Natur 
kann das ein oder andere Projekt hervor-
bringen, das klein aber sehr nachhaltig 
sein kann. 
Meine Erwartungen als Zustifter sind die 
vorhandenen Dauerprojekte aufrechtzu-
erhalten und zeitgemäß schnell dort zu 
unterstützen, wo Hilfe notwendig ist.

Georg Weißmüller; Foto: Vera Finn

Bei einer kleinen Fahrradtour kommt man 
am Plaudertisch schnell ins Gespräch. 
Foto: Ingrid Engelmann

von links: Susanne Flach-Wittmann 
überreicht Matthias Seebauer den 
Hauptgewinn. Rechts Firmeninhaber 
Stefan Rödl; Foto: Vera Finn 

Fitnessgerät für Senioren

Interview 
mit unserem neuen Zustifter Georg Weißmüller 



Musik vor dem Balkon: Blaskapellen 
musizieren vor Seniorenheimen

Mechthild März engagierte sich in 
den letzten Monaten intensiv für die 
Bürgerstiftung. Ehrenamtlich hat sie 
von regionalen KünstlerInnen Werke 
erbeten, die sie zugunsten des Pro-
jekts „Kunst für Corona“ verkauft hat. 
Es sind insgesamt 20.000 € zusam-
mengekommen, die nun Menschen im 
Landkreis helfen, die durch Corona in 
eine fi nanzielle Notsituation geraten 
sind. Herzlichen Dank für das große 
ehrenamtliche Engagement!

Foto: A. Hiereth 

Beispiele guter Taten

„... ich möchte im Namen der Lehrerschaft der Grundschule und Mittelschule Berngau 
ganz herzlich Dank sagen für die großzügige Spende der FFP2-Masken. Da haben Sie 
sich wirklich eine tolle Aktion überlegt, die uns Lehrkräften zeigt, dass sich nicht nur 
Personen Gedanken um unsere Gesundheit machen, sondern auch noch tatkräftig 
zupacken. Ganz herzlichen Dank noch einmal ...“
Martina Jacob, Rektorin Schule Berngau

„... sehr gerne würden 25 unserer Kinder (...) an Ihrer tollen Aktion teilnehmen. Die 
Kinder und wir Erzieher, waren sehr angetan von Ihrer Idee und würden Sie auch aus 
diesem Grund, mit oder ohne Preise, gern unterstützen. Wenn Sie uns mit aufnehmen 
könnten, wären wir Ihnen sehr dankbar ...“
Tanja Kreuzer, Kinderhort Pfarrer-Ludwig-Heigl zur Malaktion „Ich denk an Dich“

„... nochmals vielen Dank für das tolle Konzert heute Nachmittag bei uns. ... 
Sie haben unseren Bewohnerinnen und Bewohnern eine große Freude „organisiert“. 
Das Konzert ist sehr gut angenommen worden. Vielen Dank! ...“
Katharina Bauereisen, BRK Seniorenzentren 
Woffenbach und Neumarkt

Im Jahr 2021 hat die Bürgerstiftung rund 90 
Projekte bearbeitet. Hier ein paar Beispiele:

Kunst für Corona

Wir gedenken an
unsere Gründungsstifterin Margot 
Ulbrich, die am 14.04.21 und Dr. Peter 
Ulbrich, Gründungsstifter, der am 
28.10.21 verstorben ist.

Ich denk an dich: Kinder malen 
für Senioren in der Pandemie

Impfbus vor dem Leb mit Laden

Fit im Winter: Esel, Lamas und 

Alpakas besuchen die Kinder

Lustiger Augustin: Die Clowns 
Avellis besuchen Kindergärten 
und Seniorenheime

Aktion Sterntaler: Bevölkerung packt 

Päckchen für bedürftige Jugendliche
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